
Peter Berek, 1. Bürgermeister, Gemeinde Bad Alexandersbad

Bad Alexandersbad
Gemeindeentwicklung braucht Energie

Das Heilbad im Überblick

• 1734 Entdeckung der Heilquelle

• 1.011 Einwohner (31.12.2015)

• kleinstes bayerisches Heilbad

• einziges Mineral- und Moorheilbad im
Naturpark Fichtelgebirge

• eines von nur 20 Heilbädern in Bayern mit dem
höchsten Prädikat

Anlage zur Dokumentation der Veranstaltung 
„Finanzierung und Förderung kommunaler Energieprojekte“
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Peter Berek, 1. Bürgermeister, Gemeinde Bad Alexandersbad

Das Heilbad im Überblick

Die Ausgangssituation
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Peter Berek, 1. Bürgermeister, Gemeinde Bad Alexandersbad

Die Ausgangsituation

Das Heilbad im Wandel
Der Masterplan
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Peter Berek, 1. Bürgermeister, Gemeinde Bad Alexandersbad

Das BioenergieHeilbad
Photovoltaik-Offensive

FAKTEN:

• 7 Anlagen
• 200 kWp Leistung
• 180.000 kwh/Jahr
• = 45 Haushalte
• 125 t CO2/Jahr

Das BioenergieHeilbad
Nahwärmeversorgung

FAKTEN:

• Hackschnitzel und Biogas
• Kooperation mit 5 Landwirten
• insg. 12.900 MWh Wärme erzeugt
• insg. 4.200 t CO2 eingespart
• Biogasverstromung im Heizhaus
• = 100 % Wärmenutzung
• rd. 60 % der Ortswärme
• BA III mit 91 % Anschließer
• 3,9 km Leitung
• Investition 3,57 Mio. €
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Peter Berek, 1. Bürgermeister, Gemeinde Bad Alexandersbad

Das BioenergieHeilbad
Umstellung auf LED

FAKTEN:

• komplette Umstellung als
erste Gemeinde in Bayern

• 363 Lichtpunkte
• Investition 305.000  €
• 81 % weniger Strom
• 70 t weniger CO2 /Jahr
• 25.000 € Ersparnis/Jahr

Das BioenergieHeilbad
Energie-Kinderhaus Königin Luise

FAKTEN:

• Anschluss an die
Nahwärmeversorgung

• Energetische Sanierung
des Hauses

• Komplette Umstellung der
Beleuchtung auf  LED

• Kinder „lernen“ Energie
(Projekt Leuchtpol)
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Das BioenergieHeilbad
Beseitigung einer Energieschleuder

Das BioenergieHeilbad
Neubau eines Gesundheitszentrums

mit höchsten Energiestandards
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Peter Berek, 1. Bürgermeister, Gemeinde Bad Alexandersbad

Herzlichen Dank für die 
Aufmerksamkeit
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Michael Eckardt, Stadtwerke Rödental

Finanzierung und Förderung von kommunalen Energieprojekten
Landesamt für Umwelt, Regierung von Oberfranken, Bayreuth, 26.4.16

Stadtwerke Rödental
Das kleine Stadtwerk als Labor: 
Innovative und wirtschaftliche Lösungen 
für die Energiewende

Michael Eckardt Werkleiter l Geschäftsführer

Werbeblock (1):
Stadt Rödental
Landkreis Coburg, Nordbayern
14.000 Einwohner, 50 km2

16 Stadtteile

„Wäre ich nicht das, 
was ich bin, würde 
ich hier leben!“
(Queen Victoria II, verh. mit Prinz Albert)

Europäisches Museum für modernes Glas

Innovative und wirtschaftliche Lösungen für die Energiewende
LfU, Reg. v. Oberfranken, Bayreuth, 26.4.16
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Michael Eckardt, Stadtwerke Rödental

Werbeblock (2):
Stadtwerke Rödental

Stadtwerke Rödental Eigenbetrieb
Trinkwasser, Bad, Wärme, regenerative Energie, Abwasser

SWR Energie GmbH & Co. KG
Strom, E-Mobilität

SWR Stadtnetz Rödental GmbH & Co. KG
Koaxialkabelnetz, Glasfasernetze fttc und fttb

3 Rufbereitschaften
8 Bereiche

40 Mitarbeiter
18 Mio. Euro Jahresumsatz

Innovative und wirtschaftliche Lösungen für die Energiewende
LfU, Reg. v. Oberfranken, Bayreuth, 26.4.16

Innovative und wirtschaftliche Lösungen für die Energiewende
LfU, Reg. v. Oberfranken, Bayreuth, 26.4.16

Werbeblock (3)
Aufgabenbereiche und Status
Trinkwasser: 
Bad: 
Wärme:

Neue Anlagen, alte Netze
2011 energetisch saniert, Superfilter  
2 Fernwärme-Netze, 2 BHKW-Motoren

Regenerative:mehrere Solaranlagen
Abwasser:
Strom:
E-Mobilität:

Neue Anlage, altes Netz
Alles erdverkabelt!
2012 begonnen, ElMotos, VWeUP,

Koaxialkabel: früher nur TV, jetzt mit schnellem Internet
Glasfaser: fttc und fttb für richtig schnelles Netz

in allen Stadtteilen, noch weiße Flecken
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Michael Eckardt, Stadtwerke Rödental

Unser Bad

Innovative und wirtschaftliche Lösungen für die Energiewende
LfU, Reg. v. Oberfranken, Bayreuth, 26.4.16

Hallenbad, Sauna, Café:
Rödenbad

- 2011/12 energetisch saniert
- Keramikfilter von Saint Gobain
- Kaum noch Chlor im Badewasser
- sehr schönes Café

Innovative und wirtschaftliche Lösungen für die Energiewende
LfU, Reg. v. Oberfranken, Bayreuth, 26.4.16
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Michael Eckardt, Stadtwerke Rödental

Rödenbad
Sanierungsumfang:
alles außer Bauteil und Keramik;

- Dächer, Fassaden, Fenster, Türen,
- Haustechnik,
- Badewasser-Filter

Innovative und wirtschaftliche Lösungen für die Energiewende
LfU, Reg. v. Oberfranken, Bayreuth, 26.4.16

Unser neuer Filter:
- mechanischer Filter

(Siebung)
- nur noch Polizeichlor
- keine Chlorflaschen mehr

Innovative und wirtschaftliche Lösungen für die Energiewende
LfU, Reg. v. Oberfranken, Bayreuth, 26.4.16
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Michael Eckardt, Stadtwerke Rödental

Rödenbad
Stolpersteine und Tipps:
Entscheidung fällen: Bad, ja oder nein?
Nur für Könner (Planer und Lieferanten).
Mut zur neuen Filtertechnik.
Keine Angst vor der Investitionssumme. 
Abschreibung vs. Liquidität (Energiekosten)
Unser Produkt ist Gesundheit. So gut wie jeder 
kommt gesünder aus dem Bad, als er reingestiegen ist.
Wenn uns die Krankenkassen den Gesundheitsvorteil unserer 
Gäste vergüten würden, könnten wir eine schwarze 0 schreiben.

Innovative und wirtschaftliche Lösungen für die Energiewende
LfU, Reg. v. Oberfranken, Bayreuth, 26.4.16

Abwasserreinigung

Innovative und wirtschaftliche Lösungen für die Energiewende
LfU, Reg. v. Oberfranken, Bayreuth, 26.4.16
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Michael Eckardt, Stadtwerke Rödental

Abwasserreinigungsanlage Rödental
„Energie aus Abwasser“

Innovative und wirtschaftliche Lösungen für die Energiewende
LfU, Reg. v. Oberfranken, Bayreuth, 26.4.16

Abwasserreinigungsanlage Rödental
„Energie aus Abwasser“
Alle Anlagenteile sind energetisch optimiert!

Innovative und wirtschaftliche Lösungen für die Energiewende
LfU, Reg. v. Oberfranken, Bayreuth, 26.4.16
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Michael Eckardt, Stadtwerke Rödental

Abwasserreinigungsanlage Rödental
„Energie aus Abwasser“
Mikrogasturbinen

Die Biomasse produziert im Faulbehälter Klärgas.
Die beiden Mikrogasturbinen machen aus Faulgas
in Kraft-Wärme-Kopplung Strom und Wärme.
2 x 30 kWelektrisch mit 2 x 100 % Redundanz

Innovative und wirtschaftliche Lösungen für die Energiewende
LfU, Reg. v. Oberfranken, Bayreuth, 26.4.16

Abwasserreinigungsanlage Rödental
„Energie aus Abwasser“
Reduktion von Masse und Volumen
des Klärschlamms (gleicher Feststoffanteil)

Sie sehen dreimal
Schlamm

… links flüssig aus dem
Faulbehälter,

… in der Mitte stichfest 
nach der 
Hydraulikpresse und

… rechts krümelig nach 
der Solartrocknung.

Innovative und wirtschaftliche Lösungen für die Energiewende
LfU, Reg. v. Oberfranken, Bayreuth, 26.4.16

Und der Heizwert 
steigt dabei!

Presse Trockner
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Michael Eckardt, Stadtwerke Rödental

Abwasserreinigungsanlage Rödental
„Energie aus Abwasser“
Das Wasser muss raus aus dem Schlamm!
Hydraulikpresse System Bucher

Die Hydraulikpresse
aus der Schweiz 
entwässert den
Klärschlamm
besonders gut.
Technologie: 
Fruchtsaftpresse
Auch das ist
Energiewende.

Innovative und wirtschaftliche Lösungen für die Energiewende
LfU, Reg. v. Oberfranken, Bayreuth, 26.4.16

Abwasserreinigungsanlage Rödental
„Energie aus Abwasser“
Das Wasser muss raus aus dem Schlamm!
Solare Klärschlammtrocknung
Die Solartrocknung entzieht dem Schlamm
mit regenerativer Energie noch mehr Wasser.

Innovative und wirtschaftliche Lösungen für die Energiewende
LfU, Reg. v. Oberfranken, Bayreuth, 26.4.16
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Michael Eckardt, Stadtwerke Rödental

Abwasserreinigungsanlage Rödental
„Energie aus Abwasser“
Interner Effekt:
Sie ist schon heute wirtschaftlich!
Entwässerung und Trocknung entziehen
dem Klärschlamm etwa 1.000 t Wasser pro Jahr.
1.000 t/a Wasser
- müssen nicht verladen und nicht transportiert werden, 
- verursachen weniger Fahrten zum MHKW, 
entlasten die Umwelt, kosten weniger Diesel und

- müssen nicht entsorgt werden (Tonnagepreis),
- verringern so die jährliche Entsorgungsrechnung

der Stadtwerke Rödental vom MHKW Coburg!

So rechnet sich´s bereits heute!

Innovative und wirtschaftliche Lösungen für die Energiewende
LfU, Reg. v. Oberfranken, Bayreuth, 26.4.16

Abwasserreinigungsanlage Rödental
„Energie aus Abwasser“
Effekte nach der Systemgrenze:
Optimierung der Energieeffizienz im MHKW
1.000 t pro Jahr weniger Wasser bedeuten:

•Das MHKW muss weniger Wasser
+ im Kessel von 20°C auf 100°C erwärmen,
+ in den Rauchgasweg verdampfen und dann
+ von 100°C auf 800°C überhitzen.

•Das MHKW braucht deswegen weniger
fossilen Stützbrennstoff.

•Der Kessel produziert mehr Dampf.
Der Turbosatz erzeugt mehr Strom und koppelt
mehr Fernwärme aus.

•Die Effizienz des MHKWs verbessert sich!
•Rödental bezieht Strom aus dem MHKW,
ein Rohstoff- und Energiekreislauf schließt sich!

Innovative und wirtschaftliche Lösungen für die Energiewende
LfU, Reg. v. Oberfranken, Bayreuth, 26.4.16
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Michael Eckardt, Stadtwerke Rödental

Abwasserreinigungsanlage Rödental
„Energie aus Abwasser“

Effekte in der Kommune:
- Betriebskostenersparnis durch

regenerative Eigenproduktion
und geringere Entsorgungskosten,

- weniger Stromeinkauf,
- Dezentralität,
- weniger Vorhalteleistung aus dem
Mittelspannungsnetz nötig,

- besserer CO2-Fußabdruck,
- Beitrag im regionalen
Klimaschutzkonzept!

Innovative und wirtschaftliche Lösungen für die Energiewende
LfU, Reg. v. Oberfranken, Bayreuth, 26.4.16

Abwasserreinigungsanlage Rödental
„Energie aus Abwasser“

Externe Wirkungen im Nahbereich:
Möglichkeiten auf kommunaler Ebene:
- Die neue Anlage ermöglicht mehr interkommunale
Zusammenarbeit
+ Lohnentwässerung und
+ Lohntrocknung für andere Kommunen.

- Nachahmungstäter gesucht: 
Solartrocknungsanlagen und Mikrogasturbinen 
lassen sich oft modular nachrüsten
(z. B. Burgebrach, Höchstadt/Aisch).

- Kommunen erhalten neue Entwicklungschancen.
- Phosphatrecycling in interkommunaler
Zusammenarbeit.

- Das gute Vorbild wirkt.

Innovative und wirtschaftliche Lösungen für die Energiewende
LfU, Reg. v. Oberfranken, Bayreuth, 26.4.16

Anlage zur Dokumentation der Veranstaltung 
„Finanzierung und Förderung kommunaler Energieprojekte“

26.04.2016 in Bayreuth, 
Oberfranken

17



Michael Eckardt, Stadtwerke Rödental

Abwasserreinigungsanlage Rödental
„Energie aus Abwasser“

Die Abwasserreinigungsanlage Rödental
- steht für Best Practice und Innovation,
- stärkt die Stadt Rödental als Impulsgeber,
- ist wegweisend für andere Kommunen,
- macht Klärschlamm zum Energieträger und zum

Rohstoff für die Phosphor-Rückgewinnung,
- schließt regionale Stoffkreisläufe,
- triggert weitere Projekte

(energetische Optimierung, regionale Mono-Verbr.),
- lebt dezentrale Energieversorgung,
- kam ohne Fördermittel aus, ist wirtschaftlich,
- ist Treiber der Energiewende und

unterstützt das Smart Grid der Zukunft und
bleibt dabei hoch effizient,

- bringt neue Geschäftschancen (€€€)!

Innovative und wirtschaftliche Lösungen für die Energiewende
LfU, Reg. v. Oberfranken, Bayreuth, 26.4.16

Energie regenerativ erzeugen und effizient nutzen, Klärschlamm recyceln, regional
wirtschaften, Phosphor zurückgewinnen, Cradle to Cradle, Urban Mining, Strom
speichern, Lastfolgeregelung aufbauen, Demand side Management, intelligentes
Stromnetz unterstützen und noch viel mehr ???
Projektmotto ARA: „Energie aus Abwasser“

Innovative und wirtschaftliche Lösungen für die Energiewende
LfU, Reg. v. Oberfranken, Bayreuth, 26.4.16

Ausblick:
Die Kläranlage 3.0:
Abwasserreinigungsanlage Rödental
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Michael Eckardt, Stadtwerke Rödental

Abwasserreinigungsanlage
Stolpersteine und Tipps:
• Die Biomasse lebt (Jahresgang).
• Qualität von Planern und Lieferanten.
• Keine Angst vor Investitionen.
• Life time cycle rechnen!
• „Sie sind zu klein!“ Falsch:

„Alle Beiträge werden gebraucht.
Wir Kleinen sind viele.“

• Energiewende ist ein Marathon.
• Klärschlamm als Wert- und Brennstoff?

Innovative und wirtschaftliche Lösungen für die Energiewende
LfU, Reg. v. Oberfranken, Bayreuth, 26.4.16

Was waren unsere Erfolgsfaktoren?
Neugier und Intelligenz leben. 
Kreativ und fleißig sein.

Plan und System haben und
wirtschaftlich rechnen.
Team und Entscheider begeistern.
Mutig sein.
Den richtigen Zeitpunkt abwarten. 
Jede Chance nutzen.

Innovative und wirtschaftliche Lösungen für die Energiewende
LfU, Reg. v. Oberfranken, Bayreuth, 26.4.16

Anlage zur Dokumentation der Veranstaltung 
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Michael Eckardt, Stadtwerke Rödental

Und jetzt?
Klar, wir sind klein.
Aber wir Kleinen sind viele.
Jeder Beitrag wird gebraucht. 
Deutschland braucht keine Zuschauer, 
sondern Mitmacher.
Integrationsaufgabe „Energiewende“
SWR: Energiewende von unten.
Die nächsten Projekte warten.
Wir müssen noch viel besser werden.

Innovative und wirtschaftliche Lösungen für die Energiewende
LfU, Reg. v. Oberfranken, Bayreuth, 26.4.16

Unsere Glasfasern

Innovative und wirtschaftliche Lösungen für die Energiewende
LfU, Reg. v. Oberfranken, Bayreuth, 26.4.16
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Michael Eckardt, Stadtwerke Rödental

Energiewende:

Innovative und wirtschaftliche Lösungen für die Energiewende
LfU, Reg. v. Oberfranken, Bayreuth, 26.4.16

• Keine Wende, dauerhafter Wachstumsprozess.
• Ein Datennetz überzieht das Stromnetz und

hilft, die mögliche Erzeugung und die mögliche 
Last ohne Stromausfall auszugleichen.

• Die Digitalisierung ist dazu essentiell.
• Glasfasernetz.
• Die Energiewende wächst aus lokalen

Kondensationskeimen.

„Alles, was digitalisiert werden kann, 
wird digitalisiert!“ (Katharina Reiche, VKU)

Digitalisierung und Glasfasern:

Innovative und wirtschaftliche Lösungen für die Energiewende
LfU, Reg. v. Oberfranken, Bayreuth, 26.4.16

• Die SWR verantworten bisher 9 Grabenarten
(MS, NS, Beleuchtung, Steuerkabel, Wasser, Koaxialkabel,
Straßenentwässerung, Schmutzwasser, Oberflächenwasser)

• Synergien: Leitungsbau/-sanierung
• These:

Wegen der Synergien im Leitungsbau sind
Stadtwerke – sobald aktiv – immer
die wirtschaftlich Günstigsten beim Bau
neuer Glasfasersysteme (-netze).

„Alles, was digitalisiert werden kann, 
wird digitalisiert!“ (Katharina Reiche, VKU)

Anlage zur Dokumentation der Veranstaltung 
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Michael Eckardt, Stadtwerke Rödental

Der Strommarkt

Innovative und wirtschaftliche Lösungen für die Energiewende
LfU, Reg. v. Oberfranken, Bayreuth, 26.4.16

Innovative und wirtschaftliche Lösungen für die Energiewende
LfU, Reg. v. Oberfranken, Bayreuth, 26.4.16
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Michael Eckardt, Stadtwerke Rödental

• Konventionelle Kraftwerkskapazität wird abgebaut.
• 2023: Stromlücke in Bayern >25 % (StMWi, Arbeit und ges. Leistung)

• Leitungen bauen? Was ist bei Dunkelflaute?
• Sind Ausfälle akzeptabel?
• Der Strommarkt 2.0 erlaubt Preisübertreibungen.

Wer sind die neuen Player?
• 97 % der Erzeugung gehen ins Verteilnetz.
• Kleinsteinheiten gehen in den Markt.
• Schon heute: Regelenergiemarkt,

= virtuelles Kraftwerk
• Sind die SWR auch dabei? Ja! 

(Aggregate, BHKW, Mikrogasturbinen, etc.)
• Sie auch?

Wir empfehlen: Ja!
• www.dsm-bayern.de

Innovative und wirtschaftliche Lösungen für die Energiewende
LfU, Reg. v. Oberfranken, Bayreuth, 26.4.16

Energiewende:

Innovative und wirtschaftliche Lösungen für die Energiewende
LfU, Reg. v. Oberfranken, Bayreuth, 26.4.16

Was mitnehmen?

Anlage zur Dokumentation der Veranstaltung 
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Michael Eckardt, Stadtwerke Rödental

Energiewende:

Innovative und wirtschaftliche Lösungen für die Energiewende
LfU, Reg. v. Oberfranken, Bayreuth, 26.4.16

• Konvergenz der Systeme
• Dezentralität und

Energiesubsidiarität.
• Kommunen als schlafender Riese.
• Smart oder disrumpiert?

Klein, flexibel, schnell und smart!
• Smart village.
• Regional ist das neue Bio.

Wirtschaftlichkeit,
Show Stopper für Energieeffizienz?

Energiewende ist kein Sprint, sondern ein
Marathon. KVP, eben!
Wir dürfen die Umwelt immer noch „kostenlos“
verschmutzen (CO2). Virtuelles CO2?
Verbrennt doch einfach weiter fossil, 
es ist doch so billig. Wie lange noch?
Wir alle brauchen die Treiber im Team, 
nicht die Bedenkenträger.

Innovative und wirtschaftliche Lösungen für die Energiewende
LfU, Reg. v. Oberfranken, Bayreuth, 26.4.16
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Michael Eckardt, Stadtwerke Rödental

Wirtschaftlichkeit?
Wirtschaftliche Betriebsführung
Gesamtheitlich: Berechnungsansatz:
Analyse des gesamten Lebenszyklus
(Investitions- und Betriebskosten)
Nicht billig bauen,
sondern wirtschaftlich und nachhaltig!
Aufgabenerledigung weiter optimieren!
Timing!
Flexibel: Bleiben Sie der erfahrene Profi, aber
wecken Sie das Start-up-Unternehmen im Team!

Innovative und wirtschaftliche Lösungen für die Energiewende
LfU, Reg. v. Oberfranken, Bayreuth, 26.4.16

Stadtwerke Rödental 
Sehr hohe Sichtbarkeit:

Energieatlas Bayern: Bad und ARA
Praxisbeispiele Kommunen: Rödental
Intensive Verbandsarbeit
VBEW, VKU, BayGT, IHK, Energiedialog
Rege bundesweite Vortragstätigkeit
BDEW, VKU, DWA, UniBW, BayGT, etc.
Youtube Video:
Energy Awards Stadtwerke Rödental

Innovative und wirtschaftliche Lösungen für die Energiewende
LfU, Reg. v. Oberfranken, Bayreuth, 26.4.16

Anlage zur Dokumentation der Veranstaltung 
„Finanzierung und Förderung kommunaler Energieprojekte“

26.04.2016 in Bayreuth, 
Oberfranken
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Michael Eckardt, Stadtwerke Rödental

Stadtwerke Rödental
Auszeichnungen:

Innovationspreis Bayern
Nominierung 2012

ENERGY AWARDS 2014
SWR, Stadtwerk des Jahres Top 3

Bayerische Landesstiftung
Umweltpreis 2014

Innovative und wirtschaftliche Lösungen für die Energiewende
LfU, Reg. v. Oberfranken, Bayreuth, 26.4.16

Mehr Motivation gefällig?

Ausstellung
„Willkommen im 
Anthropozän“

Deutsches Museum
München
bis 30.9.2016

Innovative und wirtschaftliche Lösungen für die Energiewende
LfU, Reg. v. Oberfranken, Bayreuth, 26.4.16

Anlage zur Dokumentation der Veranstaltung 
„Finanzierung und Förderung kommunaler Energieprojekte“

26.04.2016 in Bayreuth, 
Oberfranken
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Michael Eckardt, Stadtwerke Rödental

Michael Eckardt
Dipl.-Ing.(FH), Maschinenbau, Schwerpunkt Umwelttechnik 
Hochschule Coburg

Werkleiter der Stadtwerke Rödental, 
Geschäftsführer der SWR Energie GmbH & Co. KG 
und der SWR Stadtnetz Rödental GmbH & Co. KG

Anschrift:
Telefon:

Mail:
Netz:

Bürgerplatz 3, 96472 Rödental
09563 / 96-51

michael.eckardt@stadtwerke-roedental.de
www.stadtwerke-roedental.de

Ihr Ansprechpartner:

Innovative und wirtschaftliche Lösungen für die Energiewende
LfU, Reg. v. Oberfranken, Bayreuth, 26.4.16

Innovative und wirtschaftliche Lösungen für die Energiewende
LfU, Reg. v. Oberfranken, Bayreuth, 26.4.16

Stadtwerke Rödental

Regional, 
intelligent und 
immer fair.

Danke
für Ihr Interesse.

Anlage zur Dokumentation der Veranstaltung 
„Finanzierung und Förderung kommunaler Energieprojekte“

26.04.2016 in Bayreuth, 
Oberfranken
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Armin  Helbig, Leitender Regierungsdirektor, Regierung von Oberfranken

Bereich (Behörde) Arial Regular 16pt

Allgemeine Hinweise zu Förderverfahren

Armin Helbig, Ltd. RD

26.04.2016 Allgemeine Hinweise zu Förderverfahren 2

1 Einschlägige Vorschriften und Muster

1.1 Bayerische Haushaltsordnung (BayHO),

insbesondere Art. 23, 44 BayHO

1.2 Verwaltungsvorschriften für Zuwendungen des

Freistaates Bayern an komm. Körperschaften (VVK)

Anlage zur Dokumentation der Veranstaltung 
„Finanzierung und Förderung kommunaler Energieprojekte“

26.04.2016 in Bayreuth, 
Oberfranken
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Armin  Helbig, Leitender Regierungsdirektor, Regierung von Oberfranken

26.04.2016 Allgemeine Hinweise zu Förderverfahren 3

1.3 Allgemeine Nebenbestimmungen für Zuwendungen

zur Projektförderung an komm. Körperschaften

(ANBest-K)

1.4 Verschiedene Muster zu Art. 44 BayHO,

insbes. Muster 1a (Zuwendungsantrag)

2 Zuwendungsantrag

2.1 Schriftform (Muster 1a zur Art. 44 BayHO)

2.2 Finanzierungsplan

2.2 Übersicht über die finanziellen Verhältnisse

(Muster 2 zur Art. 44 BayHO)

26.04.2016 Allgemeine Hinweise zu Förderverfahren 4

Anlage zur Dokumentation der Veranstaltung 
„Finanzierung und Förderung kommunaler Energieprojekte“

26.04.2016 in Bayreuth, 
Oberfranken
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Armin  Helbig, Leitender Regierungsdirektor, Regierung von Oberfranken

2.3 Projektbeschreibung

2.4 Besondere Unterlagen, je nach Richtlinie

(bei Baumaßnahmen z.B. Kostengliederung, Pläne)

2.5 Mehrere Ausfertigungen des Antrags einreichen?

=> abhängig vom Förderverfahren

26.04.2016 Allgemeine Hinweise zu Förderverfahren 5

3 Höhe der Zuwendung

3.1 Ergibt sich aus der jeweiligen Förderrichtlinie

(Festbetrag, feststehender Prozentsatz,

Förderrahmen)

3.2 Kombination verschiedener Förderprogramme grds.

möglich

3.3 Eigenanteil des Zuwendungsempfängers

26.04.2016 Allgemeine Hinweise zu Förderverfahren 6

Anlage zur Dokumentation der Veranstaltung
„Finanzierung und Förderung kommunaler Energieprojekte“

26.04.2016 in Bayreuth,
Oberfranken
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Armin  Helbig, Leitender Regierungsdirektor, Regierung von Oberfranken

Nr. 2.4 VVK: Bei der Bemessung der Höhe einer 
Zuwendung ist auch das Eigeninteresse und die 
Leistungskraft des Zuwendungsempfängers zu 
berücksichtigen

Nr. 1.2 VVK: Zuwendungen zu Investitionen dürfen nur 
gewährt werden, wenn die Aufbringung der erforderlichen 
Eigenleistung des Zuwendungsempfängers gesichert ist 
und die Folgekosten die Grenzen seiner dauernden 
Leistungsfähigkeit unter Berücksichtigung der noch 
anstehenden Pflichtaufgaben nicht übersteigen.

26.04.2016 Allgemeine Hinweise zu Förderverfahren 7

4 Vorhabenbeginn

4.1 Liegt vor beim Abschluss eines der Ausführung 

zuzurechnenden Lieferungs- oder Leistungsvertrages

4.2 Grds. erst ab Erlass des Zuwendungsbescheides

zulässig

26.04.2016 Allgemeine Hinweise zu Förderverfahren 8

Anlage zur Dokumentation der Veranstaltung
„Finanzierung und Förderung kommunaler Energieprojekte“

26.04.2016 in Bayreuth,
Oberfranken
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Armin  Helbig, Leitender Regierungsdirektor, Regierung von Oberfranken

4.3 Zustimmung zum vorzeitigen Maßnahmebeginn

=> wenn die Finanzierung gesichert erscheint und 

die Maßnahme sachlich geprüft ist

=> setzt Zuwendungsantrag voraus

=> stellt keine Förderzusage dar

=> Vorhabenbeginn in diesem Fall auf eigenes Risiko

26.04.2016 Allgemeine Hinweise zu Förderverfahren 9

5 Zuwendungsbescheid

5.1 Festlegung der Förderhöhe und der Fördermodalitäten

5.2 ANBest-K als Anlage beigefügt mit Regelungen u.a. zu

Fördermittelabruf

Nachträglichen Änderungen

Mitteilungspflichten gegenüber der Bewilligungsbehörde

Vergabe

VN-Vorlage

26.04.2016 Allgemeine Hinweise zu Förderverfahren 10

Anlage zur Dokumentation der Veranstaltung
„Finanzierung und Förderung kommunaler Energieprojekte“

26.04.2016 in Bayreuth,
Oberfranken
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Armin  Helbig, Leitender Regierungsdirektor, Regierung von Oberfranken

6 Verwendungsnachweis

6.1 Vorlagefrist beachten

6.2 Verwendungsbestätigung, soweit in der 

Förderrichtlinie oder im Zuwendungsbescheid

zugelassen

6.3 Rechnungsprüfung

26.04.2016 Allgemeine Hinweise zu Förderverfahren 11

7 Spezielle haushaltsrechtliche Probleme

7.1 Nr. 1.2 VVK:

Zuwendungen zu Investitionen dürfen nur gewährt 
werden, wenn die Aufbringung der erforderlichen 
Eigenleistung des Zuwendungsempfängers gesichert ist 
und die Folgekosten die Grenzen seiner dauernden 
Leistungsfähigkeit unter Berücksichtigung der noch 
anstehenden Pflichtaufgaben nicht übersteigen.

 ⇒Halten sich die Ausgaben i.R.d. Haushaltsansatzes?

Kreditgenehmigung nach Art. 69 Abs. 4 GO notwendig?

26.04.2016 Allgemeine Hinweise zu Förderverfahren 12

Anlage zur Dokumentation der Veranstaltung
„Finanzierung und Förderung kommunaler Energieprojekte“

26.04.2016 in Bayreuth,
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Armin  Helbig, Leitender Regierungsdirektor, Regierung von Oberfranken

7.2 Kommunen, die Stabilisierungshilfen erhalten

Vereinbarkeit der Maßnahme mit der Gewährung von 

Stabilisierungshilfen?

26.04.2016 Allgemeine Hinweise zu Förderverfahren 13

Bereich (Behörde) Arial Regular 16pt

Danke

Armin Helbig, Ltd. RD

Anlage zur Dokumentation der Veranstaltung
„Finanzierung und Förderung kommunaler Energieprojekte“
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Armin Thoma & Rüdiger Neubauer, FHVR Hof

Finanzierung kommunaler
Energieprojekte

Armin Thoma M.A./ Rüdiger Neubauer

Fachhochschule für öffentl. Verwaltung
und Rechtspflege, Hof

Energiewende als kommunale Aufgabe

Energiesparen ‐ Energieeffizienz ‐ Erneuerbare Energien

Art. 57 Abs. 1 Satz 1 Bayerische Gemeindeordnung
Im eigenen Wirkungskreis sollen die Gemeinden in den Grenzen ihrer Leistungsfähigkeit
……… ; hierbei sind die Belange des Natur‐ und Umweltschutzes zu berücksichtigen.

Investitionsbedarf

Reduzierung laufender Ausgaben ‐ Generierung laufender Einnahmen

1. Wirtschaftlichkeit 2. Finanzierung

(c) A.Thoma/R. Neubauer Finanzierung kommunaler Energieprojekte 2

Anlage zur Dokumentation der Veranstaltung 
„Finanzierung und Förderung kommunaler Energieprojekte“

26.04.2016 in Bayreuth, 
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Armin Thoma & Rüdiger Neubauer, FHVR Hof

Finanzierung kommunaler Energieprojekte
Energiesparen . Energieeffizienz . Erneuerbare Energien

1. Entscheidungshilfe: Wirtschaftlichkeitsrechnungen
2. Finanzierungsmöglichkeiten:

1. Im kommunalen Haushalt
• Möglichkeiten der Fremdfinanzierung
• Auswirkung auf die Haushaltsbeurteilung

2. Außerhalb der allgemeinen Verwaltung
• Kommunale Unternehmen

3. Kooperationsformen mit Dritten
• Beteiligung der Bürger
• Interkommunale Kooperationen

4. Investitionsförderung an Dritte
5. Finanzierung von Energieeinsparungen

3. Abschließende Empfehlungen

(c) A.Thoma/ R.Neubauer Finanzierung kommunaler Energieprojekte 3

1. Entscheidungshilfe:
Wirtschaftlichkeitsrechnung 

• § 10 KommHV‐Kameralistik bzw. § 12 KommHV‐Doppik:

Investitionen

(1) 1Bei Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen, die sich 
über mehrere Jahre erstrecken, sind neben dem veranschlagten
Jahresbedarf die Ausgaben für die gesamte Maßnahme
anzugeben.2Die in den folgenden Jahren noch erforderlichen
Ausgaben sind bei der Finanzplanung zu berücksichtigen.

(2) Bevor Investitionen von erheblicher finanzieller Bedeutung
beschlossen werden, soll unter mehreren in Betracht kommenden
Möglichkeiten durch Vergleich der Anschaffungs‐ oder
Herstellungskosten und der Folgekosten die wirtschaftlichste
Lösung ermittelt werden.

(3) …

(c) A.Thoma/ R.Neubauer Finanzierung kommunaler Energieprojekte 4

Anlage zur Dokumentation der Veranstaltung 
„Finanzierung und Förderung kommunaler Energieprojekte“
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Armin Thoma & Rüdiger Neubauer, FHVR Hof

Betrachtung der Wirtschaftlichkeit

• Begriff der Wirtschaftlichkeit:

Wirtschaftlichkeit = Output (bzw. Outcome)
Input

• Die als Folge von Investitionen zu erwartenden 
Rückflüsse spielen für die Wirtschaftlichkeits‐
rechnungen eine zentrale Rolle:
– Nur monetäre Größen:

 Statische Methoden bei zu erwartenden konstanten
Kostenverläufen (repräsentatives Betriebsjahr): z. B.
Rentabilitätsrechnung, Amortisationsrechnung

 ansonsten dynamische Betrachtung über die gesamte
Laufzeit z. B. Kapitalwertmethode

(c) A.Thoma/ R.Neubauer Finanzierung kommunaler Energieprojekte 5

• „Klassiker“ Rentabilitätsrechnung:

 Sinnvoll, wenn die Rendite über den sonstigen

Verzinsungsmöglichkeiten liegt

• „Klassiker“ Amortisationsrechnung:

 Sinnvoll, wenn die Amortisationszeit innerhalb der

Nutzungsdauer liegt

Einsatz der Wirtschaftlichkeitsrechnungen

(c) A.Thoma/ R.Neubauer Finanzierung kommunaler Energieprojekte 6

Anlage zur Dokumentation der Veranstaltung 
„Finanzierung und Förderung kommunaler Energieprojekte“
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Armin Thoma & Rüdiger Neubauer, FHVR Hof

Einsatz der Wirtschaftlichkeitsrechnungen

• Kapitalwertmethode:

Der Kapitalwert einer Investition 
ist die Summe der Barwerte 
aller durch diese Investition 
verursachten Ein‐ und 
Auszahlungen.

 Abzinsung späterer (oft nicht 
gleichförmiger) Zahlungen 
auf den 
Entscheidungszeitraum 
durch Bildung von 
Barwerten

 Sinnvoll, wenn der 
Gesamtkapitalwert positiv ist !

• Nicht rein monetäre Größen:

Transformation von Erlösen und 
Kosten, aber auch z. B. 
Umweltschutzaspekten in 
Zielerreichungsgrade (Prozent)

z. B. Nutzwertanalysen

 Entscheidung zugunsten der 
Variante mit maximalem 
Gesamtnutzwert

(c) A.Thoma/ R.Neubauer Finanzierung kommunaler Energieprojekte 7

2. Finanzierungsmöglichkeiten
2.1 Im kommunalen Haushalt

• Veranschlagung von Haushaltsansätzen für die
vorgesehenen Investitionen (= Ausgaben zur 
Veränderung von kommunalem Anlage‐
vermögen) im kameralen Vermögenshaushalt
bzw. als Auszahlungen aus Investitionstätigkeit im 
doppischen Finanzhaushalt

• Investitionsfähigkeit ist abhängig von der eigenen
Finanzlage der Kommune und von der Möglich‐
keit zur Inanspruchnahme entsprechender
Fördermittel!

(c) A.Thoma/ R.Neubauer Finanzierung kommunaler Energieprojekte 8

Anlage zur Dokumentation der Veranstaltung 
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Armin Thoma & Rüdiger Neubauer, FHVR Hof

Investitionsfähigkeit der Kommunen

Quelle: Bertelsmann Stiftung:
Kommunaler Finanzreport 2015, S. 50

Die bayerischen Kommunen 
konnten 2014 im Durchschnitt
je Einwohner deutlich mehr 
investieren als die Kommunen
in allen anderen Bundesländern!

(c) A.Thoma/ R.Neubauer Finanzierung kommunaler Energieprojekte 9

2.1 Finanzierungsmöglichkeiten:
Im kommunalen Haushalt

• Einflussfaktoren
– „Überschuss“ des laufenden Haushalts:
Kameral: Zuführung über der Mindestzuführung 
Doppisch: Positives Ergebnis der laufenden

Verwaltungstätigkeit
Möglichkeit der anteiligen „Eigenfinanzierung“!

– Investitionszuwendungen (Förderprogramme)

– Belastung durch bestehende Verschuldung mit 
Ausgabenbindung für Tilgung und Zinszahlungen

– Notwendigkeit neuer Kredite für die Investitionen?

Zulässigkeit ???

(c) A.Thoma/ R.Neubauer Finanzierung kommunaler Energieprojekte 10

Anlage zur Dokumentation der Veranstaltung 
„Finanzierung und Förderung kommunaler Energieprojekte“
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Armin Thoma & Rüdiger Neubauer, FHVR Hof

Quelle: Bayer. Städtetag ‐ Kämmerertagungen 2015
(c) A.Thoma/ R.Neubauer Finanzierung kommunaler Energieprojekte 11

• Neuaufnahme von Krediten

– Rechtliche Zulässigkeit der Kreditaufnahme für Investitionen 
(Art. 71 Abs. 1 GO)

– Kredite dürfen grundsätzlich erst nach Ausschöpfung
anderer Deckungsmöglichkeiten aufgenommen werden;
eine Kreditaufnahme kommt aber auch dann infrage, wenn 
eine andere Finanzierungwirtschaftlich unzweckmäßig
wäre (Art. 62 Abs. 3 GO). Die Unzweckmäßigkeit kann nach 
den allgemeinen Haushaltsgrundsätzen (Art. 61 GO) sowohl 
haushaltswirtschaftlich als auch gesamtwirtschaftlich 
begründet sein. (Nr. 2.1. Kreditbekanntmachung)

– Keine explizite kommunale Schuldenbremse

2.1 Finanzierungsmöglichkeiten:
Im kommunalen Haushalt 

(c) A.Thoma/ R.Neubauer Finanzierung kommunaler Energieprojekte 12

Anlage zur Dokumentation der Veranstaltung 
„Finanzierung und Förderung kommunaler Energieprojekte“

26.04.2016 in Bayreuth, 
Oberfranken

41

Dalsass_A
Stempel



Armin Thoma & Rüdiger Neubauer, FHVR Hof

• Neuaufnahme von Krediten

– Genehmigungsbedarf der Gesamtkreditaufnahme durch 
die Rechtsaufsichtsbehörde unter dem Gesichtspunkt 
einer geordneten Haushaltswirtschaft und dauernden 
Leistungsfähigkeit der Gemeinde (Art. 71 Abs. 2 GO)

– Beobachtbar strengere Handhabung der 
Kreditgenehmigung durch die Rechtsaufsichtsbehörden
seit der Finanzkrise mit der Folge einiger „nicht 
genehmigter Haushalte“

2.1 Finanzierungsmöglichkeiten:
Im kommunalen Haushalt

Wirtschaftlichkeit der Investition?!Zulässigkeit ???

(c) A.Thoma/ R.Neubauer Finanzierung kommunaler Energieprojekte 13

• Sonderprobleme zur Fremdfinanzierung

– Investitionsmöglichkeiten von Kommunen in der 
haushaltlosen Zeit (Art. 69 Abs. 1 GO erlaubt grds. nur 
die Fortsetzung begonnener Maßnahmen!)

– Eingeschränkte Investitionsmöglichkeiten von 
Kommunen, die Stabilisierungshilfen des Freistaats 
erhalten

– Zusammenarbeit mit lokalen Kreditinstituten
(regionale Wertschöpfung!)

– Nutzung alternativer Finanzierungsformen bleibt i.d.R. 
größeren Städten überlassen (z. B. Gemeinschafts‐
anleihe der Städte Nürnberg und Würzburg 2013)

2.1 Finanzierungsmöglichkeiten:
Im kommunalen Haushalt

(c) A.Thoma/ R.Neubauer Finanzierung kommunaler Energieprojekte 14
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„Finanzierung und Förderung kommunaler Energieprojekte“

26.04.2016 in Bayreuth, 
Oberfranken

42



Armin Thoma & Rüdiger Neubauer, FHVR Hof

• Aktuell attraktive Rahmenbedingungen – zum Beispiel: Bayern LABO
https://bayernlabo.de/foerderinstitut/bayerische‐kommunalkunden/foerderkredite/energiekredit‐kommunal‐bayern/?no_cache=1

2.1 Finanzierungsmöglichkeiten:
Im kommunalen Haushalt

(c) A.Thoma/ R.Neubauer Finanzierung kommunaler Energieprojekte 15

• Gründung kommunaler Unternehmen geht meist einher 
mit kommunalen Investitionen (= Ausstattung der
Beteiligungen mit einem angemessenen Stammkapital)

• Nur durch selbständige Unternehmensformen (z. B. Kom‐
munalunternehmen, GmbH…) verringert die Kommune 
den rechtsaufsichtlichen Einfluss (Kreditgenehmigung!)

– Einschränkungen durch kommunales Unternehmensrecht!

– Konditionen des Kommunalkredites werden fraglich

– Absicherung durch kommunale Bürgschaften (= genehmi‐
gungspflichtiges kreditähnliches Rechtsgeschäft, Art. 72 GO)?

– Rechtsformabhängige Kosten für die Jahresabschlüsse!

2.2 Finanzierungsmöglichkeiten:
Außerhalb der allgemeinen Verwaltung

(c) A.Thoma/ R.Neubauer Finanzierung kommunaler Energieprojekte 16

Anlage zur Dokumentation der Veranstaltung 
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• Kommunale Beteiligungen haben eigene
Zielvorstellungen!

• Beteiligung Dritter an dem Unternehmen:

– Sicherung des kommunalen Einflusses nötig

– Ausschüttung von Überschüssen geht nicht mehr
zwangsläufig in den kommunalen Haushalt zurück!

– Einbindung v. a. regionaler Partner?

2.2 Finanzierungsmöglichkeiten:
Außerhalb der allgemeinen Verwaltung

(c) A.Thoma/ R.Neubauer Finanzierung kommunaler Energieprojekte 17

• Einbezug der Bürger durch Gründung von 
Energiegenossenschaften (als Anlage‐ und 
Investitionsmöglichkeit in regionalen 
Energieprojekten)

• Attraktivität abhängig vom staatlichen Einfluss:

– Mehr als 600 in Deutschland (Stand Ende 2012) mit
mehr als 800 Mio. € Investitionsvolumen

– Einbruch der Neugründungen 2014 nach der Novelle 
des EEG

2.3 Kooperationsformen:
Außerhalb der allgemeinen Verwaltung

(c) A.Thoma/ R.Neubauer Finanzierung kommunaler Energieprojekte 18
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Energie‐
genossen‐
schaften 
in Bayern

Quelle: www.gv‐
bayern.de/fileadmin/public/vuk/
GVB_Leitfaden_Kommune_Ener
gie.pdf

(c) A.Thoma/ R.Neubauer Finanzierung kommunaler Energieprojekte 19

2.3 Kooperationsformen :
Außerhalb der allgemeinen Verwaltung

• Kooperationsformen mit anderen Kommunen
häufig in institutioneller Form:

– Zweckverband (Problem: „Schwerfälligkeit“)

– Gemeinsame Unternehmen (gKU, GmbH, s.o.)

• Kooperationen in erster Linie in horizontaler 
Ebene zwischen Kommunen, seltener vertikal 
zwischen Kommune und Kreis oder Bezirk
Problem:
Vorteil:

Aufgabenzuständigkeit
Koordinations‐ und Ausgleichsfunktion

(c) A.Thoma/ R.Neubauer Finanzierung kommunaler Energieprojekte 20
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2.4 Finanzierungsmöglichkeiten:
Investitionsförderung an Dritte

• Möglichkeit zur Vergabe von Zuschüssen an 
Bürger als freiwillige Leistungen im Rahmen 
der kommunalen Aufgabenzuständigkeit und 
finanziellen Leistungsfähigkeit:

– Neubeschaffung von Elektroautos, Pedelecs,
Kühlschränken A+++ etc.

– Erste kommunale Beispiele in Bayern

• Solche Investitionsfördermaßnahmen sind für
die Kommune grds. kreditfinanzierbar (s.o.)

(c) A.Thoma/ R.Neubauer Finanzierung kommunaler Energieprojekte 21

• Contracting = vertragliche Kooperationsform mit
Dienstleistern (Form des Outsourcing)

• Leistungstypen:

– Bereitstellung von Wärme, Energie etc.

– Energie‐Einspar‐Contracting: Dienstleister garantiert eine 
Energieeinsparung und plant, baut, finanziert und betreibt 
(optional) alle zur Einsparung erforderlichen Maßnahmen; 
als Gegenleistung gibt die Kommune eine Teil der einge‐
sparten Energiekosten weiter.

 Problematik: kreditähnliches Rechtsgeschäft?!

2.5 Finanzierungsmöglichkeiten:
Energieeinsparung (durch Dritte)
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2.5 Finanzierungsmöglichkeiten:
Energieeinsparung

• Alternativlösung „Intracting“ ist noch nicht in der
Praxis angekommen:

– Rolle des externen Dienstleisters wird von einer 
verwaltungsintern gebildeten Organisationseinheit 
übernommen

– besonderer Haushaltsposten erforderlich (wegen der
Anschubfinanzierung für die Maßnahmen), dem dann die 
Einspardifferenz der Energiekosten zur Amortisation 
gutgeschrieben wird

(c) A.Thoma/ R.Neubauer Finanzierung kommunaler Energieprojekte 23

3. Abschließende Empfehlungen

• EntsprechendeWirtschaftlichkeitsbetrachtungen sind 
unerlässlich

• Finanzierung (zumindest anteilig) aus Eigenmitteln gehört
zur kommunalen Selbstverwaltung (Finanzhoheit!)

• Bei Fremdfinanzierung sind Absprachenmit der 
Rechtsaufsichtsbehörde zu empfehlen (Teil der
Haushaltskonsolidierung bei „rentierlichen“ Investitionen)

• Auslagerungen in kommunale Unternehmen befreien
nicht grundsätzlich aus der Finanzierungsproblematik

• Kooperationenmit anderen Kommunen und die Ein‐
bindung des Landkreises als koordinierende Stelle sichern 
die Weitergabe von Erfahrungen bzw. Vermeidung von 
Fehlern

(c) A.Thoma/ R.Neubauer Finanzierung kommunaler Energieprojekte 24
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3. Abschließende Empfehlungen

(c) A.Thoma/ R.Neubauer Finanzierung kommunaler Energieprojekte 25
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Unterstützungsmöglichkeiten auf dem Weg 
zur Finanzierung und Förderung

Veranstaltung „Finanzierung und Förderung kommunaler 
Energieprojekte“, Bindlach, 26.04.2016

Alexander Wagner

Energiekoordinator, Energie innovativ - regional

26.04.2016 Unterstützungsmöglichkeiten auf dem Weg zur Finanzierung und Förderung 2

Energie innovativ - regional
Aufgaben

• RPin = Regionale Beauftragte der Bayer. Staatsregierung

• Energiekoordinator = Ansprechpartner

• Bereichsübergreifende AG „Energiewende“ der Regierung mit Beteiligung
ALE und AELF

• Unterstützung von ENERGIE INNOVATIV des StMWi bei regionalen
Aktivitäten

• Betreuung Förderprogramme (EnergieCoaching_Basis)

• Durchführung von Veranstaltungen und Aktionen

• Erfahrungsaustausch mit den kommunalen Energie- und
Klimaschutzbeauftragten in Oberfranken

• Leihausstellung „Energiewende“

Anlage zur Dokumentation der Veranstaltung 
„Finanzierung und Förderung kommunaler Energieprojekte“
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04/2016 Information für Handwerker zum 10.000-Häuser-Programm Bamberg,
Kulmbach

02/2016 Regionalveranstaltung Energie-Effizienz-Netzwerke BEEN-i Bayreuth

06/2015 Wanderausstellung + Diskussionsforum „Elektromobilität“ Bayreuth

05/2015 „Energetische Modernisierung und Denkmalpflege“ Bamberg

05/2015 Dialogreihe 3: „Kommunale Wärmewende“ Bindlach

10/2014 „Energieeinsparung und Energieeffizienz in Brauereien“ Bayreuth

12/2013 Dialogreihe 2: „Energiekonzept und Energienutzungsplan“ Bindlach

02/2013 Dialogreihe 1: „Kommunales Energiemanagement“ Bindlach

07/2012 2. Regionalkonferenz Energiewende Oberfranken Kulmbach

04/2012 1. Regionalkonferenz Energiewende Oberfranken Bayreuth

09/2011 Workshop „Die Energiewende - Chancen für Oberfranken“ Bamberg

Energie innovativ - regional
Veranstaltungen

26.04.2016 Unterstützungsmöglichkeiten auf dem Weg zur Finanzierung und Förderung 4

Leihausstellung „Energiewende“
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Das Energieprogramm der Bayerischen 
Staatsregierung

Energiekonzept 
2011

Energieprogramm 
2015

Energiedialog 
seit 2014

26.04.2016 Unterstützungsmöglichkeiten auf dem Weg zur Finanzierung und Förderung 6

Die Strategie: Der Energie-3-Sprung
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• Energie-Atlas Bayern
www.energieatlas.bayern.de > Kommunen

• LfU Förderfibel Umweltschutz
www.izu.bayern.de > Förderfibel Umweltschutz

• Bundesministerium für Wirtschaft und Energie
www.foerderdatenbank.de

• Bayerische Energieagenturen e.V.
www.energieagenturen.info > Förderkompass

• C.A.R.M.E.N. e.V.
• www.carmen-ev.de > Infothek > Förderung

• BINE Informationsdienst
www.energiefoerderung.info

Förderwegweiser im Internet
Auswahl

26.04.2016 8

• Regierung von Oberfranken
www.regierung.oberfranken.bayern.de/energiewende

• Ansprechpartner der Landkreise und kreisfreien Städte

• Energiewende im ländlichen Raum

– ALE Oberfranken

– AELF/Fachzentrum für Diversifizierung 
www.aelf-mn.bayern.de/landwirtschaft

• Regionale Energieagenturen
– Energieagentur Oberfranken
– Klima- und Energieagentur Bamberg

Ansprechpartner vor Ort

Unterstützungsmöglichkeiten auf dem Weg zur Finanzierung und Förderung

Anlage zur Dokumentation der Veranstaltung 
„Finanzierung und Förderung kommunaler Energieprojekte“
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• Projektträger

• Beraternetzwerk LandSchafftEnergie
www.tfz.bayern.de/landschafftenergie

• C.A.R.M.E.N. e.V.
www.carmen-ev.de

• Difu: SK:KK 
Service- und Kompetenzzentrum: Kommunaler Klimaschutz
www.klimaschutz.de/de/zielgruppen/kommunen

• Bayerische Energieagenturen e.V. 
www.energieagenturen.info

Überregionale Ansprechpartner

Unterstützungsmöglichkeiten auf dem Weg zur Finanzierung und Förderung

26.04.2016 10

• Erfahrungsaustausch mit anderen Gemeinden

• Praxisbeispiele im Energie-Atlas Bayern

• Teilnahme an Energieeffizienz-Netzwerken von Kommunen

• Interkommunale Konzepte (u.U. bevorzugt bei Förderung)

• Gemeinsame Personalstelle (z.B. Klimaschutzmanager)

 Bündelung von Zeit- und Personalkapazitäten, Kostenteilung 

 Bündelung von Know-how 

 Bevorzugung, stärkeres Auftreten nach außen

 Synergieeffekte

Interkommunale Kooperation

Unterstützungsmöglichkeiten auf dem Weg zur Finanzierung und Förderung

Anlage zur Dokumentation der Veranstaltung 
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Fördermöglichkeiten für Kommunen
Strategische Gliederung

Beratung

Umsetzung

Konzepte

Personal

26.04.2016 Unterstützungsmöglichkeiten auf dem Weg zur Finanzierung und Förderung 12

• Einstiegsberatung kommunaler Klimaschutz (BMUB / PTJ)

• Kommunales EnergieCoaching (StMWi / ROFR) (2. Durchlauf begonnen)

• KlimR: externe Beratung (StMUV / ROFR)

• Energienutzungsplan und Energiekonzept: Umsetzungsbegleitung

• NaStromE-För: Rechtsberatung (StMWi / ROFR)

• Unabhängige Contracting-Beratung (BAFA)

• Energetisches Sanierungskonzept oder Neubauberatung für NWG (BAFA)

• Förderung von Kälte- und Klimaanlagen: Beratungsleistung durch Sachkundigen 
(BMUB / BAFA)

• Energieanalyse von öffentlichen Abwasseranlagen (BAFA)

• Einführung/Weiterführung von Energiesparmodellen in Schulen und 
Kindertagesstätten (BMUB / PTJ)

• Gründung von Energieagenturen (StMWi / ROFR) 

• Energieeffizienz-Netzwerke von Kommunen: Netzwerkmanager (BAFA)

Externe Beratung bzw. Begleitung

Anlage zur Dokumentation der Veranstaltung 
„Finanzierung und Förderung kommunaler Energieprojekte“

26.04.2016 in Bayreuth, 
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• Kommunaler Energiewirt (BVS)

• Einstellung eines Klimaschutzmanagers (BMUB / PTJ)

• Einführung/Weiterführung von Energiesparmodellen in Schulen und
Kindertagesstätten (BMUB / PTJ)

• Quartiersmanager für Umsetzung Integriertes Quartierskonzept (KfW)
(i.d.R. 3 -5 Jahre) (Energetische Stadtsanierung – Zuschuss Nr. 432)

(eigenes) Personal

26.04.2016 Unterstützungsmöglichkeiten auf dem Weg zur Finanzierung und Förderung 14

Qualifizierung Kommunale/r Energiewirt/in (BVS)

Umfang Modularer Aufbau, 7 dreitägige Seminare (einzeln
buchbar), keine bestimmte Reihenfolge einzuhalten

Zielgruppe Entscheidungsträger und Mitarbeiter von Kommunen 
und Stadtwerken  

Zuschuss Vollständige Übernahme der Seminargebühren bei 
vollständiger Qualifizierung innerhalb von 2 Jahren und 
erfolgreicher Projektarbeit

Veranstalter BVS in Kooperation mit StMWi, Bayerischem 
Gemeindetag sowie Hochschule Landshut

Kontakt/Infos www.bvs.de, 
Wolfgang Hetterich, 089 54057-670, hetterich@bvs.de
Jörg Simon, 09072 71-1700, simon@bvs.de

Eigenes Personal

Anlage zur Dokumentation der Veranstaltung
„Finanzierung und Förderung kommunaler Energieprojekte“
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• Energieeinsparkonzepte und Energienutzungspläne 
(StMWi / Bayern Innovativ - ITZB Nürnberg)

• Richtlinie zur Förderung von Klimaschutzmaßnahmen „KlimR“ 
(StMUV / ROFR)

• Integrierte Ländliche Entwicklung (StMELF / ALE)

– u. a. Energiekonzepte

• Kommunale Klimaschutz(teil-)konzepte (BMUB / PTJ)

• Energetische Stadtsanierung – Zuschuss (KfW-Programm Nr. 432)

– Integriertes Quartierskonzept, Quartiersmanager 

• Förderrichtlinie Elektromobilität (BMVI / PTJ) (2. Aufruf bis 6.5.2016)

– Elektromobilitätskonzepte, Beschaffung E-Fahrzeuge + Ladestationen

Konzepte

26.04.2016 Unterstützungsmöglichkeiten auf dem Weg zur Finanzierung und Förderung 16

• Kommunalrichtlinie (BMUB / PTJ)

– Personalkosten für die Umsetzung einer ausgewählten 
Klimaschutzmaßnahme, u.a. Elektromobilität
(Umstellung kommunaler Fuhrparke auf elektrisch betriebene 
Neufahrzeuge sowie die fahrzeugbezogene, nicht-öffentliche 
Ladeinfrastruktur)

• Städtebauförderung (StMI / ROFR)

– öffentlich zugängliche Ladeinfrastruktur für E-Fahrzeuge

• Förderrichtlinie Elektromobilität (BMVI / PTJ) (2. Aufruf bis 6.5.2016)

– Elektromobilitätskonzepte, Beschaffung E-Fahrzeuge + Ladestationen

Elektromobilität

Anlage zur Dokumentation der Veranstaltung 
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• Einstiegsberatung kommunaler Klimaschutz (bis 91 %)

• Erstellung und Umsetzung von Kommunalen Klimaschutz(teil-)konzepten

• Einstellung eines Klimaschutzmanagers 

• Umsetzung einer ausgewählten Klimaschutzmaßnahme

• Energiesparmodelle in Schulen und Kindertagesstätten + 
Starterpaket = Sachausgaben für pädagogische Arbeit, „Energieteams“ 
und geringinvestive Maßnahmen

• Investive Maßnahmen

– Beleuchtung: LED-Außen- und Straßenbeleuchtung (Fördersatz 20-25 %), 
LED-Ampeln (bis 30 %), LED-Innen- und Hallenbeleuchtung (30 %) 

– Sanierung und Austausch von Lüftungsanlagen (bis 25 %)

– Nachhaltige Mobilität (v.a. Radverkehr)

Kommunalrichtlinie

26.04.2016 Unterstützungsmöglichkeiten auf dem Weg zur Finanzierung und Förderung 18

• Unabhängige Contracting-Beratung 

• Heizen mit Erneuerbaren Energien (Kleinere Anlagen: Solarthermie, 
Biomasseanlagen Kessel <100 kW, Wärmepumpen <100 kW Wärmeleistung)

• Nachträgliche Optimierung Heizungsanlage/Wärmepumpe

• Austausch ineffizienter Altanlagen durch moderne Heizungen in Kombination 
mit einer Optimierung des gesamten Heizungssystems (APEE, Zusatzbonus)

• Kraft-Wärme-Kopplung  
(KWK-Anlagen, Wärme- und Kältenetze, Wärme- und Kältespeicher)

• Erstellung Sanierungskonzept (Sanierungsfahrplan oder umfassende 
Sanierung) oder Neubauberatung bei Nichtwohngebäuden 

• Förderung von Maßnahmen an Kälte- und Klimaanlagen

• Energieanalyse von öffentlichen Abwasseranlagen

• Maßnahmen zur Visualisierung des Ertrages Erneuerbarer Energien

BAFA

Anlage zur Dokumentation der Veranstaltung 
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• Zusätzlich zu Maßnahmen im Marktanreizprogramm 
(= Förderung von Maßnahmen zur Nutzung erneuerbarer Energien im Wärmemarkt) 

• Austausch einer oder mehrerer besonders ineffizienter Altanlagen durch 
moderne Biomasseanlagen oder Wärmepumpen bzw. durch Integration 
heizungsunterstützender Solarthermie-Anlagen

• Der Heizungsaustausch muss mit einer Optimierung der gesamten 
Heizungsanlage kombiniert werden

• Zwei alternative Förderverfahren:
– BAFA = Investitionszuschüsse:

• 20 % für Installation Neuanlage (Solarkollektoranlagen, kleine Biomasse-
Anlagen, effiziente Wärmepumpen)

• 600 € für Optimierung Energieeffizienz der gesamten Heizungsanlage

– KfW-Programm Erneuerbare Energien – Premium = Tilgungszuschüsse:

• 20 % für große Solarkollektoranlagen, große Biomasseanlagen, 
Nahwärmenetze, große effiziente Wärmepumpen

Anreizprogramm Energieeffizienz (APEE)

26.04.2016 Unterstützungsmöglichkeiten auf dem Weg zur Finanzierung und Förderung 20

• Unabhängige Contracting-Beratung  (BAFA)

– Orientierungsberatung + entweder eine Umsetzungs- oder eine 
Ausschreibungsberatung jeweils durch vom BAFA zugelassenen 
Projektentwickler 

• KlimR:

– u. a. Vorbereitung, Ausschreibung und beratende Begleitung bei der 
Durchführung von Maßnahmen zum Energieeinspar- und 
Energieliefercontracting

Informationen:

• Contracting-Initiative Bayern (CIB) 
www.stmi.bayern.de/buw/hochbau/programmeundinitiativen/cib/index.php

• dena-Kompetenzzentrum Contracting
www.kompetenzzentrum-contracting.de

Contracting

Anlage zur Dokumentation der Veranstaltung 
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• Amortisationszeit

• (Kosten-)Einsparungen über gesamte „Lebensdauer“ der Investition

• Garantieabsicherung

• Nicht-monetäre Vorteile

• Gute Erfahrungen aus anderen Gemeinden (z.B. aus EnergieCoaching-
Gemeinden)

• Gemeinsame Exkursion

• Expertenvortrag

• Bürgerbeteiligung (Mitentscheiden, Mitinvestieren, Mitverdienen)

Wie überzeuge ich den Gemeinderat?

26.04.2016 Unterstützungsmöglichkeiten auf dem Weg zur Finanzierung und Förderung 22

• Fortbildungen / Teilnahme an Veranstaltungen

• Teilnahme an Energieeffizienz-Netzwerken

• Kommunaler Energiewirt (BVS)

• Entsprechende Qualifikation(en) bei Stellenausschreibung

• Energieteam in der Gemeinde

Internes Know-how
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• Ist überarbeitet

• Neuerscheinung demnächst!

Wegweiser

Bereich (Behörde) Arial Regular 16pt

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Alexander Wagner
SG 24

Ludwigstraße 20

95444 Bayreuth

0921 604-1575
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